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Schultheiß, Bürgermeister und Rat von Neustadt an der Weinstraße beurkunden, dass Johann 
Heringmann, der alte Verwalter zu Heidelberg, und seine Ehefrau Gertrud vor ihnen erschienen 
sind und dem Neustädter Bürger Thoma[s] Michel und seiner Frau Agnes sowie deren Erben ½ 
Morgen Weingarten, im Ersig haúmbacher Mark gelegen, für 150 Gulden verkauft haben. Sie 
bestätigen, dass der Käufer den Kaufpreis vom ersten biß zúm letzten Pfennig wol bezalt habe 
und keine weiteren Forderungen mehr bestehen. Schultheiß, Bürgermeister und Rat bescheinigen 
die ordnungsgemäße Abwicklung des Geschäfts und hängen auf Bitten beider Parteien das Stadt-
siegel an. 
 
Beschreibung der Uk: Original; UB Heidelberg, Urk. Lehmann 426. – Pergament; 28,6 × 14,7, 
Plica (aufgeklappt) 1,7. – Recht gut erhalten, leicht verschmutzt und fleckig, Pergament am rech-
ten Rand leicht durchscheinend, in den Knicken leichtes Abblättern der Tinte, Tinte stellenweise 
blass, rückseitig zum Teil stark gebräunt, verschmutzt und fleckig; das angehängte Siegel ist 
gänzlich verloren, Plica aufgeklappt und Presselschnitte eingerissen. – Dt. – Einzelblatt. – Kanz-
leivermerke: –. – Rückvermerke: 1559 [!, aus 1599 geändert]; Her Johann Heringman Verkaúfft 
Thoman Micheln / [von anderer Hand:] Neűstatt an der Hart. / [von anderer Hand:] Ein halben 
mor[gen] wingart [oder wingert?] Jm Ersig 150 fl [Gulden]; 1595; Lehm. 426.; Stempel der UB 
Heidelberg; oben rechts ein gelöschter und ausgewaschener Stempelabdruck; Vorderseite [oben 
Mitte:] 1595. [oben rechts:] Worms [Eintrag so nicht nachvollziehbar, da die Urkunde nichts mit 
Worms zu tun hat]. – Alte Signaturen: Nọ 112. – Siegel der Stadt Neustadt: verloren; vgl. zum 
Siegel Urk. Lehmann 346. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: –. – Abb.: –.  
 
Digitalisat: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/lehm426 
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1595 August 19, o. O. [Neustadt?] (geben ist Dinstags den Neúntzehenden Tag Monats Aúgústj 
nach vnsers einigen herrn vnd heilandts Jesú Christj gebúhrt im Fúnfftzehenhúndert Fúnff vnd 
Neúntzigsten Jahr/) [Die Datierung erfolgt noch nach dem alten Stil; nach dem Gregorianischen 
Kalender wäre der 19. August ein Samstag gewesen.] 


